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+++ mWia nEWSTicKEr +++
ausgewählte meldungen aus dem mWia update vom Dezember 2014

Die Präsidentin der MWIA, Professor Dr. Kyung ah Park, 
Korea, lässt herzlich grüßen. In diesem Jahr legt die MWIA 
einen Schwerpunkt auf die Weiterentwicklung des „Training 
Manual on Gender Based Violence, dem Übungsleitfaden 
für geschlechtsbezogene Gewalt. Die Präsidentin bedankt 
sich bei Professorin Dr. Dr. Bettina Pfleiderer und allen, die 
das Manual realisiert haben. Ihr Dank geht ebenfalls an Dr. 
Clarissa Fabre, MWIA-Vertreterin der WHO und die Experten 
bei der WHO, die sich mit diesem Thema beschäftigen. 
2014 traf sich die MWIA-Präsidentin mit den Präsiden-
tinnen der Ärztinnenbünde von Indonesien, Malaysia, Nepal 
und Myanmar.

Die Generalsekretärin der mWia, Dr. Shelley ross, Kanada, informierte über den einhundertsten Geburtstag des amerikanischen Ärztin-
nenbundes mit seinen geplanten Feierlichkeiten im April 2015. Weitere Informationen finden sich auf www.amwa-doc.org.
Zum 90. Geburtstag beglückwünschte die Generalsekretärin den Deutschen und den Kanadischen Ärztinnenbund. In diesem Zusammen-
hang machte Dr. Ross auf die Einhundertjahrfeier der MWIA aufmerksam, die seit dem Jahr 1919 besteht. Die Planungen für das Ereignis 
haben bereits begonnen, ein call for abtracts wird in Kürze auf der Homepage erscheinen. 
Die Arbeit an einem Projekt für eine sichere Geburt gemeinsam mit ZONTA schreitet fort. MWIA bemüht sich, bei der WHO eine Checkliste 
für eine sichere Geburt als Teil des Projekts zu etablieren. Die Liste soll unter anderem all die Orte aufführen, an denen Frauen sicher ent-
binden können. Die erste „Geburtskit-Box“ ist bereits auf dem Weg zu einem Camp außerhalb von Kabul in Afghanistan. Ein Dank geht an 
Dr. Joanne Young aus Kanada und an Dr. Rosemary Ogu, die ähnliche Standorte in Nigeria betreut.

Die designierte Präsidentin der mWia, Professor Dr. Dr. Bettina Pfleiderer, Münster, berichtet als Vorsitzende des Komitees, dass in 
den von der MWIA erarbeiteten Leitfaden für geschlechtsbezogene Gewalt die Berichte über 32 Fälle aus allen Teilen der Welt einbezogen 
werden und bedankt sich bei allen Einsenderinnen.

Dr. Edith Schratzberger traf sich als MWIA-Vertreterin der EWL (European Women’s Lobby) in Lissabon mit dem Vorstand der EWL 2015. 
Bis 2020 werden auch hier die Themen Gewalt gegen Frauen, Geschlechts- und Reproduktionsgesetze bearbeitet.

Ein Dank geht an Dr. mini murthy für die Einladung der MWIA zum Radioprogramm African Views: www.africanviews.org, bei dem es um 
eine Einschätzung der US-amerikanischen Antwort zu Ebola im In- und Ausland ging.

meldungen aus den mitgliedländern

Ghana 
www.mwagh.org.
In Ghana fand ein Fortbildungstag zum Thema weibliche reproduktive Rechte statt, der Themen wie geschlechtsbasierte Gewalt und die Identifi-
zierung von misshandelten Frauen in der Klinik mit einschloss. Dazu wurde im Ministerium für Geschlechter– und Sozialen Schutz ein Referat ge-
halten. Wie die vormalige Präsidentin der MWIA, Professor Dr. Afua Hesse, berichtete, wurde darüber hinaus die Erstellung von Postern unterstützt. 

Kenia
http://kmwa.or.ke/
Die MWA Kenia veranstaltete im Oktober 2014 ein Symposium zu Stabilisierung von Gesundheitssystemen in Südafrika. Dr. Nono Simelea, 
die Vorsitzende der neu konstituierten MWA-Gruppe Südafrika begrüßte im November 2014 alle Teilnehmer/-innen, die an der Gründung 
teilnahmen. Den Höhepunkt bildeten Diskussionen zur Frauengesundheit, zur Berufsausübung und einem sicheren Arbeitsplatz.

mWia-Veranstaltungen 2015

09. bis 21. märz, new york, ny, uSa. The Commission on the Status of Women, United Nations New York Beijing + 20 
www.unwomen.org/co/csw/csw59-2015

16. bis 18. april, oslo, norwegen. World Medical Association Council Session www.wma.net

24. bis 25. april, Taipeh, Taiwan Western Pacific Regional Meeting Evergreen International Convention Centre 
www.tmwa.com.tw/2015mwia-wprm

24. bis 27. april, chicago, Illinois, USA. 100th Anniversary Meeting of the American Medical Women’s Association, Palmer House 
Hilton,Chicago www.amwa-doc.org/centennial-meetingregistration
 
mWia-auszeichnungen

Dr. Deborah German, Amerika: Alma Dea Morani Renaissance Women Preis.
Dr. marilene melo, Präsidentin Brasilien: Stipendium der Medizin-Akademie Malaysia. Ehrung beim XXII Lateinamerikanischen Kongress 
für klinische Pathologie und Laboratoriumsmedizin. Nach der Ehrung hielt sie ein Referat über Geschlechterdifferenzen beim Schlaganfall.
Dr. usha Saraiya, Vizepräsidentin Zentralasien: Preis vom Forum für Ethische Rezensionen Komitee Asien und West-Pazifik für ihre Arbeit 
im Ethik-Ausschuss für klinische Forschung des nationalen Instituts für Reproduktionsforschung in Mumbai.
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